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Reuendürg.
Die Feier des Geburtsfestes

findet am

8̂ ?

Montag den 25 . Februar 1901
in herkömmlicher Weise statt.

Der Gottesdienst
beginnt vormittags 10 Uhr . Die Teilnehmer an dem gemeinschaft¬
lichen Kirchgang versammeln sich zuvor auf dem Rathaus.

Das Festessen
witd im Gasthof zum „ Bären " um 1 Uhr gehalten.

Die Unterzeichneten beehren sich, die Einwohner von Stadt und
Land zu zahlreicher Beteiligung an der Feier ergebenst einzuladen und
verbinden damit das Ersuchen, die Anmeldungen zum Festessen im Gasthof
zum Bären baldmöglichst machen zu wollen.

Den 18. Februar 1901.
Oberamtsverweser Kälber . Stadtschultheiß Stirn.

Neuenbürg.
Die Orlsvor - eher

werden beauftragt, spätestens bis 23 . ds . Mts . zu berichten, ob im
Jahr 1900 durch freiwillige Uebereinkunst der beteiligten Grundbesitzer
Feldbereinigmigeil, einschließlich Feldweganlagen, ausgeführt worden sind.

Zutreffenden Falls sind anzugeben: Markungsteil, Art des Unter¬
nehmens, Zeit der Ausführung, Größe der bereinigten oder mit Wegen
versehenen Fläche, Länge der neu angelegten Wege, Kosten des Unter¬
nehmens für die Beteiligten und für die Gemeinde. Die Erstattung von
Fehlanzeigen ist nicht erforderlich.

Den 18. Februar 1901. K. Oberamt.
Kälber , A. V.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
lieber das Vermögen des Christian Herter , Wirts „zum

Steinbruch" in Birkenfeld wurde am 16. Februar 1901, vormittags 12 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet und Gerichtsnotar Gaßmamr in Neuenbürg
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 9. März 1901 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Verwalters,
über die Bestellung eines Gläubigerausschusfes und eintretenden Falls über
die in § 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände— sowie zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin auf

Mittwoch den 20. März 1901, nachmittags 3 Uhr
vor dem diesseitigen Gerichte anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben,
mchts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forder¬
ungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 8. März 1901 Anzeige zu machen.

Den 16. Februar 1901. Gerichtsschreiber
Keller.

Engelsbrand.

StemUefrrungs
Arrord.

Am Donnerstag de» 21. F
v- Z., vormittags nach Beend»
des von der Amtskorporation'
dem Rathaus in Neuenbürg a

räumten Steinlieferungs-Accords ver¬
gabt die hiesige Gemeinde ebenda¬
selbst die Lieferung und die Beifuhr
von 10 cd in Kalksteine auf die
Straße durch den Ort.

Den 18. Februar 1901.
Schultheißenamt.

S cha ib l e.

Schwann.

Holz Verkauf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald, Abteilung Hardt, Lager und

Oberes Bahnholz, kommt am
Montag Sen 25. d. M , vormittags 10 Uhr

im Rathaus dahier zum Verkauf:
67 St . Wagncrcichen mit 14,44 Fm.,

111 .. tann. und forch. Langholz mit 50,66 Fm. II . V. Kl.,
„ Sägholz mit 5,40 Fm. I .—III . Kl.,

Werkstangen II IV. Kl.,
Hopfenstangen III . Kl.,
Reisstangen IV. Kl.,

140 Rm. Brennholz.
Den 18. Februar 1901. Schultheißenamt.

Seufer.

23
26

8
9
3

13
9
7

Obe r -. und Unter Niebelsbach.

Jagd Derpachtrlug.
Am Dienstag den ds . Mts .»

mittags 1 Hlh
wird die hiesige Gemeindejagd auf dem Rathause hier auf 3

bezw. 6 Jahre verpachtet.
Den 18. Februar 1901. Schultheiß

G l a u n e r.
Nach Beendigung der obigen kommt auch die Jagdverpachtung

etwa Vs3 Uhr auf dem Rathaus in Uuterniebelsbach vor.
Revier Herren alb. Calmbach.

Krennholr- und Keißg-
Aerkaus

am Dienstag den 26. Februar,
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Herrenalb aus
Staatswald Hardtberg, Pfahlwald,
Marienweg, Rißplatte, Unt. Dobel¬
berg, Flachsteich, Mannabuckel, Thal¬
wiese, Wendeplatte, Unt. Teichloch,
Wildbader Wegle:

Rm. Roller: 7 Birke; Prügel:
6 buche und 61 forche;

Anbruchholz: 21 eiche, 102 übriges
Laubholz und 259 Nadelholz und
im Hardtberg: 440 Nadelholzwellen
in Flächenlosen.

Mivar - AM 'kgen-

»M Zooo Mark
werden sofort oder 1. Mai d. I . auf
ein Wohnhaus im Obcramt gegen
hohen Zins und mehrfache Sicherheit
aufzunehmen gesucht.

Angebote befördert die Geschäfts¬
stelle ds. Bl. _ '

Neuenbürg.
Ein einspänner

Frchrschlitten
verkauft

G. Lustnauer z. Sonne.

Morgen Donnerstag

Metzclfllppe
wozu höflichst einladet

H . zur Sonne.
Neuenbürg.

Unterzeichneter ist gesonnen seinen
Hausanteil

im Vorstädtle Nr. 216 zu verkaufen.
Liebhaber können jeden Tag Einsicht

nehmen und kann ein Kauf sofort
abgeschlossen werden.

K. Schaible, Goldarbeiter.
N enenbürg.

Krisch gewässerte

Stockfische
sehr schön weiß empfiehlt

Okieü
ist jede Dame mit einem zarten , reinen Ge¬
sicht, rosigen, jugendfnschen Aussehen»
reiner, samwetweicher Haut und blendend
schönem Teint . Alles dies erzeugt:
Ftadeöeuler Likienmikchseife

». Bergmann L Ho., Wadeöenl Dresden.
SchutzmarkeSteckenpferd,

ü St . 50 Pf . bei : Hark Mayrer und
Aköert Wengart.
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Gesangbücher
in den bekannten Ausgaben und soliden, geschmackvollen
Einbänden empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

o . D̂ SSd..

ll >

Silberarbeiter-Lehrlinge
3 Jahre Kehrzeit

werden auf Ostern angenommen.
H .ied .Sls L Oo.

»i «mtlttik» Lli I o i xIi « »
Weich» dicht und dauerhaft

macht und erhält das Leder

rntttknSoseumitdkNLam'mfrs» '

in roten Tosen erzeugt Mick auf
fettem keber wieder schönsten GIrm.
Lu daden in äen meirlen Kesckasien.

ssdriksiit' ÜLr! dendier in koDiNW.
In Köfe» bei: Heinrich Bodamer.

Lehrl'inge-Hesuch.
Guterzogene Jungens, die sich als

Ringarbeiter für Gold ausbilden
wollen, finden bei hohem Anfangs¬
lohn tüchtige Lehrstelle, ebendaselbst
wird ein Polisseusen - Lehr¬
mädchen angenommen,

-»koinkei »», I'unnklslr . 8

MülerlehrliU gejucht.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat, das Malergewerbe gründ¬
lich zu erlernen, kann bis Ostern
unter günstigen Bedingungen ein-
treten.

Heinrich Schlüter. Maler,
Luftkurort Schömberg.

Nechnungsforrrmlare
für Geschäftsleute

halte stets in den verschiedensten
Formaten vorrätig. Die Ausführung
mit Firmendruck wird rasch u. billig
besorgt.

E. Meeh.

GG Kür Magenleidende! W
Allen Venen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens

Idurch Genuß mangelhaster, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Mugcnleiden, wie:
Wagenkatarr - , Wageukrampf , MagenfPrnerzen , schwere Ferdauung

j »der Verschleimung zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmitte!
enipsohlen, dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt

!sind. Es ist dies das bekannte
Berdauungs- u ro Blutreiuiguugsmittel, der

Hubert Ullrich sche Krüuterweiu.
Dieser Krüulerwein ist aus vorzüglicken, heilkräftig befundenen Kräu,^
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den Berdauungsorganis ^ z

:des enschen ohne ein Absührmittel zu sein. Krämerwein desolat
Störungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von verdorbenen, kxank-

Imachenden Stoffen und wirkt fördernd aus die Neubildung gesunden Bl„icS.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräulecweines werden Magenübei

meist ichon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwend¬
ung anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuzjehen.
Symlome, wie: Kopfschmerzen, Ausstößen, Sodbrennen , Blähungen, liebeltest
mit Erbrechen, die bei chronische» (veralteten) Magenleiden, um jo heftigeraustretcn, werden oit nach einigen Mal Trinken beseitigt.
TtullIU - rUnklkttllO ^ ren unangenehme Folgen , wie/lUb ^bflfllUb ^UUA Beklemmung, Kolikschmerzen, Herzklopscm
Schlaflosigkeit, 'sowie Blulanstauungen in Leber, Milz, und Pfcrtadcrsystem
(Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräutcrmein rasch und gelind beseitigt.
Kräuterwcin, behebt Unverdaulichkeii, verleiht dem Verdauungsihstem einen
Aufschwung und entfernt durch einen leichte» Stuhl untaugliche Stoffe aus
dem Magen und den Gedärmen.
Hageres , bleiches Aussehen, Blutmangel , Entkräft»»«,
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und
eines kranlhasten Zustandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit,
unter nervöser Abspannung und Gemülsvcrstimmung, sowie häufigen Kopf.'

!schmerzen, schlaflosen Nächten, siechen ofl solche Kranke langsam dahin
Kräuterwein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls.

IM " Kräuterwei» steigert den Appetit, bcsörderl Verdauung und Ernähr-
uug, regt den Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blut¬
bildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue
Lebenslust. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreibenbeweisen dies.

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschenä Mk. 1.25 und INS in
den Apotheken  von MeuenSürg , Hiefertvrou» , Lieöenzclk, ISikdSad,

>KerrenalS, Wöns - eim, LangenfleinSach, Httkinge», Königsvach, Dürr¬
menz-Mühlacker, Merklingen , Weil der Stadt , Halm, Heinach, Pforzheim
u. s. w. sowie in allen größeren und kleineren Orten Württembergs und
ganz Deutschlands in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weststraße 28."
3 und mehr Flaschen Krüutermein zu Originaipreisen nach allen Orte»
Deuischlands Porto- und kistesrei.

Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

NP "" Kubert Mll 'rich ' fcherr Kräuterrvein.
Mein Kräulerwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandteile sind

!Malagawein 450,l>, Weinjpril 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber«
! eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,o, Manna 30,0, Fenchel, Anis , Helcnen-
wurzcl, amerik. Kraftwurzel, Euzianwurzel, Kalmuswurzel ns, 10,". Diese
Bestandteile mische man.

Fimlsrd-Ieid.-RobkM.i3.so

S«s Stadt, Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg,  18 . Februar. Die hier seit
nun etwa 2 Jahren bestehende Gesellschaft
„Fidelitas" hatte den letzten Samstag Abend
dazu ausersehen, den gegenwärtig durch die
Lande ziehenden Prinzen Carneval zur Geltung
kommen zu lassen, weshalb sie im Rückblick auf
die im vorigen Jahr so überaus gelungen ver¬
laufene Veranstaltung ein nicht minder gelungenes
Faschingskränzchen  im „Bären" folgen
ließ. Dasselbe zeichnete sich wieder durch
mehrere hübsche Charaktermasken aus, in welchen
verschiedener Herren Länder vertreten waren.
Wir sahen neben den vielerlei Aufzügen den
ungar. Magnaten, Italiener, Spanier und einen
Nordasrikaner (Beduinen) u. s. w.; wenn wir
darunter einige vermißten, so waren es der im Sü¬
den Afrikas fortgesetzt unsere Teilnahme erregende
„Bur" mit seinem bösen Gegner im Transvaal
und Kapland, auch der bezopfte Boxer oder Li-
Hung-Tschang als Vertreter der chinesischen
Wirren. Daß neben dem Tanzvergnügen, bei
welchem die Contretänze besondere Berücksichtig¬
ung fanden, der Humor zu seinem Rechte kam,
dafür sorgten in ihrem jugendfrischen Mnt die
fröhlichen Sinn pflegenden Fidelitasbrüder durch
Vorführung eines tragikomischen Stücks und
mehrerer Couplets. Was in der hiesigen Chronik
bis jetzt nicht zu verzeichnen, das zeigte sich als

Haupteffckt des Abends, nämlich die Ausgabe
einer Faschingszeitung, betitelt „Neuenbürger
Neueste Nachrichten", in welcher dem Humor und
der Satyre freie Zügel gelassen sind. Die öffent¬
lichen Begebenheiten(Turnhalleangelegenheit rc.
nicht vergessen), Erlebnisse und Charakterskizzen
Einzelner, welche darin mit frischem Humor und
oft beißender Ironie behandelt sind, erregten und
erregen noch immer spannendes Interesse. Da¬
mit all der Scherz und Ulk, all die Ironie
und Satpre, die sich zum unlösbaren Bunde die
Hand reichen, nicht etwa „schief" genommen
werde, verwahrten sich die Herausgeber mit dem
Motto: „Wer keinen Spaß vertragen kann, sang
lieber nicht zu lesen an." Auch der heutige Be¬
richterstatter, der nichts von dem Entstehen dieser
„Festzeitung" verraten darf, stimmt mit der in
dem Denkspruch enthaltenen Mahnung voll und
ganz überein: er fügt als Ergänzung noch hinzu:

Maskensreiheit, Maskenlnst
Füllet heute Herz und Brust,
Trum soll Maskeurecht allein
Heute ausschlaggebendsein

und es genügt ihm, zu konstatieren, daß die
Gesellschaft mit ihrem publizistischen Unternehmen,
das vielseitige Beachtung gefunden, einen guten
Griff gethan hat. Die so schönen Zusammen¬
halt pflegende Gesellschaft„Fidelitas" hat gezeigt,
daß sie über manch' schätzenswerte Kräfte ver¬
fügt. Der „Narrenabend" selbst verlief in der
gemütlichsten Weise und am folgenden Sonntag

und höher — 14 Meter ! — Porto- und zollfrei zugesandt! Muster umgehend: ebenst
von schwarzer, weißer und sarbiger „Henneberg-Seide" von 85 Pf . bis 18.65 per Mel«.

k . ÜKIMvbkrg, 8eiäei»-kübrjkLllt(k. n. L. lloö.) 2Ürivd.
Nachmittag reihte sich eine statt arrangiert!
Schlittenpartie mit Damen nach Wildbad bezw,
Höfen an, die für die Gesellschaft einen ebensolch
befriedigenden Verlauf nahm.

-ü- Herrenalb,  17 . Febr. Die Fastnacht-
Aufführung  des Gesangvereins „Lieder¬
kranz"  am Samstag in den Sälen des Kon-
versationshauses war zwar wegen des Schnee¬
treibens nicht so gut wie sonst besucht, reiht sich
aber vermöge ihrer Darbietungen würdig den
früheren an. Die Musik stellte ein Teil der
Artillerie-Kapelle von Rastatt. Das reichhaltige
Programm mußte leider wegen Erkrankung ein¬
zelner Mitwirkenden eingeschränkt werden. Bor
allem erwähnenswert sind die unter Leitung von
Schrill. Fuchs tadellos vorgetragenen Männer¬
chöre, welche einen wesentlichen Fortschritt
wiederum erkennen lassen. Flott gespielt waren
die Klavierstücke zu vier Händen von Haydn
und Moszkowsky(Dr. Hummel  und Frau Ge¬
mahlin). Schullehrer Seeg er  brachte Mi
Tenorsolo unter wohlverdientem Beifall zum
Vortrag. Die Aufführung eines heiteren Ein¬
akters gab einigen jungen Mitgliedern(Gebrüdn
Kübler, Geißelhardt und König) Gelegenheit,
zum erstenmal ihre dramatischen Talente zu er¬
proben. Von einer Anzahl kostümierter Sänger¬
innen wurden zwei Volkslieder sehr wirkungsvoll
gesungen. Von besonderer Schönheit waren die
lebenden Bilder, welche in sinniger Weise das

Märchen vom Dornröschen :
ncütung des deutschen Kaise
E brachten. Verlosung v
kn Abend, der aufs neue ze,
Maße die Leitung des Ve
Veranstaltungendas Gepra
heiterer Stimmung belebter,
«eben. Der GastgeberG. §
Horn wußte allen Ansprüche,
^ Pforzheim.  18 . Febr
halt ein neues Bezirksamts
wird einem längst gefühltenB
Der Kostenvoranschlag belau
Mark. Offerten sind bis 5.

Pforzheim,  18 . Febr.
gerichtliches Urteil, das den 21
hier wegen Hehlerei zu der i
ß Wochen verurteilte, hatt,
eingelegt, welche zur Folge hl
klagte direkt vom Sltzungssai
Veg in Untersuchungshaftk
Hebungen abgesührt wurde.

Deutsches I
Der Kaiser  empfing ai

tagmSchloß Homburg den l
von Griechenland,  welch
suche bei der Kaiserin Fr
Friedrichshof kam. Von H
der König über Frankfurt c
Hagen weiter.

Die Entsendung de«
v. Werder nach Peters
früher bekanntlich deutscherB
za dem Gerüchte Anlaß geg
des noch von seiner Botsch
Petersburger Hof- und Reg
mein beliebten Generals sc
der angeblichen russischen2
die jüngste Englandsreise Kai
Dem gegenüber betont in
,Nordd. Allg. Ztg." , der
des Generalsv. Werder lä
scheu Zwecke zu Grunde, i
keine Mißverständnisse und 2
schm den Kabineten von Pi
Der öffentlichen Kenntnis en
einstweilen, um was es sich
Besuche des Generals v. 2
fischen Hauptstadt eigentlich
dem aus holländischer Quell
tionellen Zwischenfall  in
haupteten verletzenden Behar
deutschen Generalkonsuls v.
den Gouverneur und britis
für Südafrika, Sir Alfred
jetzt das genannte Berliner k
nehmen, allerdings s»Zusage
Weise, denn es erklärt, das
Vorgänge au Berliner zust«
das Mindeste bekannt sei. !
wird jedoch versichert, Generc
sei von der deutschen Regier!
telegraphischen Berichterstatt
haupteten Zwischenfall au
Inzwischen wird aber bekani
v. Lindequist selber die Erz
Rencontre mit Sir Alfred L>
liehen Aeußerung als völlig

Der junge Großherzoi
von Sachsen - Weimar  i
Thronbesteigung eine ziemlich
erlassen. Weiter wendete
stiftung für Gemeindepfleg
Betrag von 100000 -/ö. zu
dauemden Gedächtnis des
Herzogs eine besondere, denN
Fonds" tragende, Schenkunc

Zum Nachfolger des v
ĵ urs von Kiautschau,  Kw
ist Kapitänz. S . Troppi
Derselbe war schon zeitwe
Gouverneur von Kiautschau
Veits seinen künftigen Wirku

Aschersleben,  19 . F
Meldung fuhr heute morc
Station Güsten ein Persm
Nebel auf einen Güterzug.
leicht verletzt. Der Schluß
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chen Talente zu er-
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Schönheit waren die
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Märchen vom Dornröschen mit der Wiederauf-
nchtuna des deutschen Kaiserreichs in Verbind¬
ung brachten . Verlosung und Tanz schlossen
den Abend , der aufs neue zeigte , i» welch hohem
Maße die Leitung des Vereins versteht , den
Veranstaltungen das Gepräge fröhlicher , von
heiterer Stimmung belebter Familienfeste  zu
geben Der Gastgeber G . Hädinger  z . Wald¬
horn wußte allen Ansprüchen zu genügen.

Pforzheim.  18 . Febr . Unsere Stadt er¬
halt ein neues Bezirksamtsgebäude . Dadurch
wird einem längst gefühlten Bedürfnis abgeholfen.
Der Kostenvoranschlag beläuft sich auf 3S87S4
Mark. Offerten sind bis 5 März einzureichen.

Pforzheim,  18 . Febr . Gegen ein schöffen-
qerichlliches Urteil , das den Metzgermeister Bubser
hier wegen Hehlerei zu der Gefängnisstrafe von
« Wochen verurteilte , hatte derselbe Revision
eingelegt, welche zur Folge hatte , dag der Ange¬
klagte direkt vom Sitzungssaal der Strafkammer
weg in Untersuchungshaft behufs weiterer Er¬
hebungen abgeführt wurde.

Deutsches Weich.
Der Kaiser  empfing am Sonntag nachmit¬

tag in Schloß Homburg den Besuch des Königs
von Griechenland,  welcher von einem Be¬
suche bei der Kaiserin Friedrich in Schloß
Friedrichshof kam . Von Homburg aus reifte
der König über Frankfurt a . M . nach Kopen¬
hagen weiter.

Die Entsendung  des Generaladjutanten
v. Werder nach Petersburg,  wo derselbe
früher bekanntlich deutscher Botschafter war , hatte
zn dem Gerüchte Anlaß gegeben , diese Mission
des noch von seiner Botschafterzeit her in den
Petersburger Hof - und Regierungskreisen unge¬
mein beliebten Generals solle zur Beseitigung
der angeblichen russischen Verstimmungen über
die jüngste Englandsreise Kaiser Wilhelms dienen.
Dem gegenüber betont indessen die offiziöse
^Nordd. Allg . Ztg . " , der Petersburger Reise
des Generals v . Werder lägen keinerlei politi¬
schen Zwecke zu Grunde , überhaupt beständen
keine Mißverständnisse und Mißstimmungen zwi¬
schen den Kabineten von Petersburg u . Berlin.
Der öffentlichen Kenntnis entzieht es sich jedoch
einstweilen, um was es sich bei dem erwähnten
Besuche des Generals v . Werder in der rus¬
sischen Hauptstadt eigentlich handelt . Auch zu
dem aus holländischer Quelle gemeldeten sensa¬
tionellen Zwischenfall in Kapstadt,  der be¬
haupteten verletzenden Behandlung des dortigen
deutschen Generalkonsuls v . Lindequist  durch
den Gouverneur und britischen Oberkommissär
für Südafrika , Sir Alfred Milner , läßt sich
jetzt das genannte Berliner Regierungsblatt ver¬
nehmen, allerdings sozusagen nur in negativer
Weise, denn es erklärt , daß von einem solchen
Vorgänge au Berliner zuständiger Stelle nicht
das Mindeste bekannt sei . Von anderen Seiten
wird jedoch versichert , Generalkonsul v . Lindequist
sei von der deutschen Regierung bereits zu einer
telegraphischen Berichterstattung über den be¬
haupteten Zwischenfall aufgefordert worden.
Inzwischen wird aber bekannt gegeben , daß Hr.
v. Lindequist selber die Erzählung von seinem
Rencontre mit Sir Alfred Milner in einer amt¬
lichen Aeußerung als völlig erfunden bezeichnete.

Der junge Großherzog Wilhelm Ernst
von Sachsen - Weimar  hat anläßlich seiner
Thronbesteigung eine ziemlich umfassende Amnestie
erlassen. Weiter wendete er der Jubiläums¬
stiftung für Gemeindepflege den ansehnlichen
Betrag von 100000 -/L zu ; letzterer wird zum
dauernden Gedächtnis des Vaters des Groß¬
herzogs eine besondere , den Namen „ Karl August-
Fonds * tragende , Schenkung bilden.

Zum Nachfolger des verstorbenen Gouver-
von Kiautschau , Kapitäns z. S ., Jäschke,

ist Kapitän z. S . Troppel  ernannt worden.
Derjelbe war schon zeitweilig stellvertretender
Gouverneur von Kiautschau und kennt also be¬
reits seinen künftigen Wirkungskreis.

« ^ rhrr sieben,  19 . Febr . Nach amtlicher
Meldung fuhr heute morgen 8 '°/ , Uhr auf
«tatton Güsten ein Personenzug bei dichtem
i einen Güterzug . Vier Reisende sind
ieicht verletzt . Der Schlußbremser des Gäter¬

zuges ist etwas schwerer verletzt. Der Sach¬
schaden ist unerheblich.

Wie der Karlsruher  Stadtrat in seiner
letzten Sitzung mitteilte , wird dort die Errichtung
eines K r ema t ori u in s vorbereitet . Die Gemeinde¬
verwaltung beabsichtige das Unternehmen zu
unterstützen . Die Pläne für das Krematorium
sind bereits ausgearbeitet.

Der Gemeinderat in Offen bürg  beschloß
mit allen gegen eine ( sozialdemokratische ) Stimme
die Einführung des Octrois  zunächst auf
Bier und Wein , da ohne eine derartige Ein¬
nahmequelle auch in diesem Jahr wieder zu einer
Steigerung der städtischen Umlage geschritten
werden müßte.

Metz , 17 . Febr . Der Wolf,  der in der
Nähe des Pachthofes Chanterne mehrfach gespürt
wurde , scheint bei dem jetzigen Winlerwetter
dreister und dreister zu werden . Wenigstens ist
er , wie die „ Metzer Ztg . " berichtet , unlängst am
Hellen lichten Tage zwischen 2 und 3 Uhr nach¬
mittags an einem Gehölze gesehen worden , in
das er hineinwechselte . Bei Fremersdorf , Kreis
Forbach , hatte ein Eigentümer ebenfalls eine
Begegnung mit einem Wolf . Er hatte auf einem
Gange einen ihm entgegenkommenden Fuchs zu
erschrecken gesucht , als aus einem Busche neben
ihm ein Wolf aufsprang , um das Weite zu
suchen . Als der Mann ihm nachgehen wollte,
blieb der Wolf stehen , um ihn etwas näher an¬
zuschauen . Dazu ließ es der Mann aber nicht
kommen , sondern machte schleunigst Kehrt -
was man ihm eigentlich auch nicht verdenken kann!

Hechln gen , 19 . Febr . Der 7jähr . Knabe
einer auf der nahen Friedrichstraße wohnenden
hiesigen Familie setzte sich gestern mittag auf
dem Gang zur Schule mit noch andern Kindern
auf einen des Wegs kommenden Fnhrschlitten.
Während der Fahrt stürzte am Eingang zur
Stadt der Knabe herunter ; der Schlitten und
ein weiterer angehängter beladener Schlitten ging
über ihn weg . Der Knabe hat dabei derartige
Verletzungen erlitten , daß er sofort tot war . Den
Eltern wendet sich allgemeine Teilnahme zu . Der
Fuhrmann ist an dem Unglück schuldlos.

Kaysersberg  i . Elf . , 17 . Febr . Rent¬
meister Eichhorst  hier hat sich bedeutender
Unterschlagungen gemacht , die erst nach seinem
Tode entdeckt worden sind . Wie der „ Kurier"
meldet , habe er zum Nachteil verschiedener Ge¬
meinden und Spitäler 150000 -//kl unterschlagen.
Bei Lebzeiten galt der Rentmeister überall als
ein sehr ordentlicher Mann , und sein Leichenbe¬
gängnis war eine höchst ehrenvolle Kundgebung
für ihn . Die oberelsässischen Blätter fordern,
daß die Gemeinden von Staatswegen schadlos
gehalten werden sollen , da nur infolge mangel¬
hafter Ueberwachung es dem Rentmeister möglich
gewesen sei, solche Unterschlagungen zu begehen.

(Vom Eisen mar  kt .) Das Roheisen-
Syndikat hat in seiner letzten Sitzung beschlossen,
nachdem die Rohstoffverbände jede Mitwirkung
an einer Ermäßigung der Preise für gethätigte
Abschlüsse abgelehnt haben , auch seinerseits eine
Ermäßigung der Preise für die abgeschlossenen
Roheisenmengen nicht eintreten zu lassen.

Beinahe 700 Schuhwarenhändler,
unter ihnen die angesehensten Firmen aus allen
Teilen des Deutschen Reiches (aus Berlin nur
38 ), laden in einem Aufruf zu einem Deutschen
Schnhhändlertage für Montag den 25 . Februar
d . I . , vormittags 10 Uhr nach Berlin , Hotel
Kaiserhof , ein , auf dem die Konstituierung eines
Deutschen Schuhhändler - Verbandes stattfinden
soll . Alle Anfragen beantwortet die provisorische
Geschäftsstelle des Deutschen Schuhhändler -Ver-
bandes Berlin 0 ., Rathausstr . 1 , von wo auch
Aufrufe auf Wunsch Interessenten zugesandt
werden.

Württemberg
Stuttgart,  19 . Febr . In der heutigen

Sitzung der Aktionäre der Gesellschaft zur
Förderung der Luftschifffahrt  wurde die
vorgelegte Liquidationsbilanz gutgeheißen und
ein Gebot des Generalleutnants z. D . Graf
v . Zeppelin von 120000 ^ für den Ballon
und sämtliches vorhandene Inventar angenom¬
men . (S . M .)

Stuttgart,  18 . Febr . Amtlich . Infolge
von Schneeverwehungen ist der Eisenbahnverkehr

auf der Strecke Blaufelden -Langenburg bis auf
weiteres eingestellt.

Schwenningen,  18 . Febr . Die Stelle
eines weiteren Lehrmeisters für den praktischen
Unterricht an der hiesigen Fachschule für Fein¬
mechanik , einschließlich Uhrmacherei und Elektro¬
technik , wird gegenwärtig ausgeschrieben . Der
Eintritt soll bis 1. Mai erfolgen . In Betracht
kommen tüchtige Fachleute , welche in der Elektro¬
mechanik sich ausgebildet haben und schon prak¬
tisch thätig waren.

Vom Allgäu,  18 . Febr . Nachdem in
letzter Zeit an der Höfats im Orzthale mehrere
prächtige Exemplare von Steinadlern  erlegt
worden waren , schoß dieser Tage Jagdaufseher
Zeller in Burgberg auf dem Grünten einen
kapitalen Steinadler mit einer Flügelweite von
2,25 Meter.

Siuttqart.  sLandesproduktenbörse s Bericht
vom 18. Febr . von dem Borstand Fritz Krcglinger.
Während der letzten Woche hat die Lage des Gelreide-
marltes keine Aenderung erfahren Es notiert Amerika
für Weizen die bisherigen Preise , während die Offerten
von Argentinien und Rußland immer noch recht schwach
bleiben . Hier ist ruhiger Verkehr , Preise behauptet,
ebenso aus den Landmärktcn . — Mehlpreise  per 100
Kilogr . inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : 29 ^ ^ bis
29 SO , Nr . 1 : 27 bis 27 50
Nr . 2 : 25 50 »z bis 26 Nr . 3 : 24
— bis 24 50 Nr . 4 -. 21 bis 21
so Suppengries 29 bis 29 -L so Kleie
10 — -4.

Ausland
Dem Transvaal -Gesandten in Brüssel

ist ein Politisches Aktenstück gestohlen worden,
und zwar gerade im Augenblick des Wiederein¬
treffens Dr . Leyds vom Haag , wo er an den
Vermählungsfeierlichkeitcn teilaenommen , in seiner
Brüsseler Wohnung . Sein Reisegepäck hatte im
Vestibül derselben nur ganz kurze Zeit unbeauf¬
sichtigt gestanden , lsie genügte aber den Dieben,
mittels 'Nachschlüssels sofort in das Haus ein¬
zudringen und den Aktendiebstahl auszuführen.
Die Polizei wurde von dem Vorfall unverzüg¬
lich in Kenntnis gesetzt. Es unterliegt keinem
Zweifel , daß englische Geheimagenten in „höherem
Auftrag " den Streich ausgeführt haben , und
muß man annehmen , daß das entwendete Akten¬
stück seinen besonderen politischen Wert besaß,
benn sonst würde es Dr . Leyds kaum für nötig
erachtet haben , das Dokument mit sich nach dem
Haag zu nehmen , welche Vorsicht ihm nun frei¬
lich nichts genützt hat . Wahrscheinlich befindet
sich das ausgeführte Aktenstück zur Stunde be¬
reits im Besitz des Londoner Auswärtigen Amtes.

Die „D . W ." schreibt : Die Engländer
frohlocken wieder einmal zu früh . Die Londoner
Blätter drücken sich sehr optimistisch über die Lage
in Süd afrika  aus und stellen die Gefangennahme
de Wets für die nächsten Tage in sichere Aus¬
sicht, „Daily Mail " glaubt , daß de Wet den
Engländern nicht mehr entgehen kann . Das¬
selbe Blatt berichtet andererseits aus Pietermaritz-
burg , daß das Burenkommando von Carolina
die Reihen Freuchs durchbrechen  konnte und
sich augenblicklich auf dem Marsche nach dem
Westen befindet . General Knox hat den Oranje-
Fuß überschritten . Die Kolonne Plumers und
der größte Teil der Buren befinden sich aber so
weit in westlicher Richtung , daß sie keine Fühlung
mehr mit Colesberg haben . Also auch dieser
englische Vorstoß ist bis auf Weiteres als miß¬
glückt anzugehen.

Russische Anleihe.  Da infolge der sich
wiederholenden Mißernten in Rußland der soge¬
nannte Verpflegungsfond des Reichsschatzes völlig
erschöpft ist, sucht, wie aus Petersburg gemeldet
wird , das Ministerium des Innern um die Er¬
laubnis zur Aufnahme einer Anleihe von mehreren
Millionen Rubel nach.

Die zwischen Nordamerika und Ruß-
land  ausgebrochenen Zollplänkeleien werden in
Washington ziemlich tragisch genommen . Man
glaubt in den dortigen kommerziellen Kreisen,
daß eine schwere Krisis in den wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen beiden Ländern eingetrete»
sei und daß die russischen Zölle auf amerikanische
Maschinen und metallurgische Produkte um 50 °/,
erhöht werden würden . Man fürchtet , daß eine
solche Erhöhung die Ausfuhr dieser Produkte
nach Rußland , die im Jahre 1900 30 Millionen
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Dollars betragen habe , vielleicht gänzlich ver¬
hindern werde.

Aus der Schweiz . Bern,  16 . Febr.
Die seit Donnerstag über unser Land gekom¬
mene Kälte ist ganz ungewöhnlich hart . Die
mittleren Gegenden verzeichnen bis 20 , ja 25
Grad , während aus dem Iura stellenweise gar
30 bis 34 gemeldet werden . Es erinnert sich
niemand , ein solches Frostwetter erlebt zu haben.
Sollte es noch ein Paar Tage anhalten , so
überdecken sich auch die weiten , gewöhnlich offenen
Stellen der Seen mit Eis.

Rom,  18 . Febr . Seit mehreren Stunden
haben wir hier großen Schneefall . Der Schnee
liegt stellenweise fußhoch . Das ist jetzt das
zweitemal , daß es in diesem Winter schneit.
Die ältesten Römer wissen sich eines solchen
Phänomens nicht zu erinnern . Die Moment-
Photographen arbeiten eifrig , um dieses Ereignis
für die Nachwelt im Bild festzuhalten.

HlnterHattender Heit.
Der Angeldragoner.

Eine Leutnants -Geschichte von Alwin Römer.
(Nachdruck verbalen 1

Es gibt Nester auf der Welk , die so lang¬
weilig sind , wie das billigste Tapcicnmustcr oder
die Ziehungsliste einer Lotterie , in der man spielt,
oder das Antlitz eines verschlafenen Kellners.
Man muß gähnen , sobald man nur daran denkt,
daß man ein Jahr lang oder gar noch darüber
in den Mauern dieses oder jenes „ Krähwinkels"
hat zubringen müssen , und wenn man morgens
mit schlechter Laune erwacht , hat man sicher die
Nacht von dem jammervollen Ort geträumt und
womöglich einer Sitzung der „ Gesellschaft zur
Hebung des Fremdenverkehrs " beigewohnt.

In den Nestern sehen die Häuser so lebens¬
müde aus , daß man es ihnen ordentlich anzu¬
merken meint , wie tief sie es bedauern , sich nicht
aus ihren eigenen kleinen Fenstern auf die trost¬
los öden Straßen stürzen zu können , in denen
das Unkraut sich breit macht ; die Laternen hängen
an Ketten über die Gassen weg und erscheinen
so schwarz und altmodisch wie eingetrocknete
Tintenfässer einer längst gestorbenen Generation;
die Gesichter der Leute , die einem begegnen oder
hinter den grünen , unebenen Fensterscheiben auf¬
tauchen , erinnern an einen zähen Kuchenteig,
aus dem die Augen statt der Rosinen heraus¬
sehen ; die quietschenden Brunnen auf den kleinen
Plätzen geben gewöhnlich kein Wasser , und nur
die Hunde , denen man offenbar verdächtig er¬
scheint , bringen in das schläfrige Bild eine un¬
angenehme Lebhaftigkeit , indem sie einem mit
wahrem L'antippengebell nach jenen Körperteilen
schnappen , die nach einer zweideutigen Aeußerung
eines Militärschneiders bei den jungen und
jüngsten Söhnen des Mars — selten  muskulös
sein sollen . . .

Eine solche Residenz der Langweile war auch
die Garnison Kardensee , in der eine Exkadron
Dragoner ihre Tage verträumte , soweit das der
Rittmeister Hirzel , dcr das Kommando hatte und
höllisch für den „Drill " war , zuließ . Während
des Dienstes durfte ganz gewiß Niemand träumen,
und wenn die Sonne noch so heiß schien und
das Korn neben dem Exerzierplatz die einschläf¬
erndsten Wiegenlieder summte . Aber nach Be¬
endigung all des Uebens , Putzens u . Striegelns
trat der Genius Kardensees , die brave , haus¬
backene Langeweile in ihre nebelspinnende Rechte
und führte den einen zum Schlummer auf den
Heuboden , den anderen zur kurzen Pfeife und
der Skatkarte , den dritten zu irgend einem alten
Schmöker , der sich „ wie eine ew 'ge Krankheit"
unter den Dragoner - Geschlechtern Kardensees
forterbte . Auch die Gott Amor an seinem
Gängelbande hatte , gähnten . Denn Liese und
Rieke , Trine und Fiekchen mußten dem holden
Drange ihrer Herzen Einhalt gebieten , bis die
Dämmerung kam und ihre schützenden Schleier
über die Erde breitete.

Die Herren Offiziere behalfen sich mit dem
Whist und Schach ; auch ein Billard stand in
ihrem Hauptquartier , dem „ blauen Engel " aber
die Bälle klapperten darauf so entsetzlich , daß
schon, eine fürchterliche Kourage dazu gehörte,

sic aus dem Kasten unter der Billardtafel hcr-
auszuholen . Mit der Jagd war in der Um¬
gebend nicht viel los . Es war daher gar kein
Wunder , daß sich Leutnant v . Tiefenbach eine
feste hänfene Schnur kaufte und sich mit einer
gewissen Verzweiflung im Blick nicht um
seinen etwas lang geratenen Hals , wohl aber
an einen Bambusstab knüpfte , das andere Ende
mit einem Angelhaken versah und sich jenem
aufregenden Sport in die Arme stürzte , der in
den Kreisen der Regenwürmer noch viel un¬
moralischer und frivoler erscheint , als das Pferde¬
rennen bei Gevatter Schneider und Handschuh¬
macher . . .

Und so saß der Leutnant eines Vormittags
gegen zehn Uhr , nachdem der Dienst ihn halb
und halb freigelassen , an feinem Lieblingsplatz
draußen am Kardensee , von dem die Stadt ihren
Namen hatte , und angelte . Das Wasser glückst?
ab und zu , wenn es an die Ufer stieß ; in den
alten Weiden zu seinen Häupten rauschte ein
kühlendes Lüftchen , die Fliegen mit den glänzen¬
den Flügeln schwirrten über den dunklen Fluten,
und aus den Kräuselwölkchen seiner Havanna
schoben sich allmählich die buntesten Gedanken¬
bilder zusammen.

Zunächst mußte er an seinen Freund Erk-
mann denken und was der für große Augen
machen würde , wenn er ihn heute abend zu einer
Portion Schleie einlüde . Er sah ordentlich , wie
dem braven Jungen dabei das Wasser im Munde
zufammenlief und die langen Schnurrbartspitzen
sich vor Entzücken sträubten ; denn Schleie waren
sein „Leib - und Magenfutter " . Und die Vor¬
stellung gefiel ihm so , daß er vergnügt vor sich
hinlächelte . Dabei wurden aber seine eigenen
Augen immer kleiner und sein blondes , kurzge¬
schorenes Haupt neigte sich immer weiter seiner
tapferen Männerbrust entgegen . Wäre der hohe
Kragen nicht gewesen , dessen Rand ihm allemal
ein unangenehmes Kitzeln verursachte , wenn er
ihm mit dem Kinn zu nahe kam , er hätte sicher
längst die Zigarre ausgehen lassen . So aber
gab er sich von Zeit zu Zeit einen Ruck , that
ein paar kräftige Züge und beobachtete dann
etliche Sekunden lang krampfhaft die Wasser¬
fläche , bis der narkotische Duft seiner Havanna
ihn aufs neue gefangen nahm , neue Bilder vor
seine Seele führte u . sein stolzes Haupt wiederum
zu jenen pagodenhaft -komischen Bewegungen ver¬
leitete , die wir an andern so herzlich belachen,
an uns selbst aber mit heiligem Ernst respektiert
wissen wollen . . .

Jetzt bewegten sich sogar seine Lippen im
Halbschlummer . . .

„Wiesecke ", murmelte er , „ Sie sind doch ein
Jammerkerl ! . . . Gestern abend wieder über die
Mauer ! Habe cs ganz deutlich gesehen . . . aber
nun das letzte Mal ! . . . hören will . . . fühlen!
. . . alter Windhund ! . . .

Dann aber mußte Wiesecke , das Schmerzens¬
kind seiner Abteilung , Wohl einem viel holderen
Wesen Platz gemacht haben ; denn Plötzlich ver¬
klärten sich die Züge des Leutnants und seine
Lippen flüsterten:

„Mein gnädiges Fräulein , dürfte ich um
den nächsten Walzer bitten ? "

Und wie wenn er sich selbst darauf eine
unumstößliche Bejahung zu dieser Frage leisten
müßte , ließ er gleich darauf den Kopf , den er
schlaftrunken noch einmal nach oben bewegt
hatte , siegessicher auf die Brust sinken , ohne sich
noch von dem Kragen irgendwie beirren zu
lassen . . .

Das gnädige Fräulein , von dem er träumte,
war ein ungeheuer lustiges Mädel , dem die
Schüchternheit des guten Tiefenbach bei dem
letzten Ball auf Oberhaus , dem Gute ihres
Vaters , viel Vergnügen bereitet hatte . Ach , der
gute Tiefenbach ahnte es nicht , wie drollig sie
ihn nachzuahmen verstand , wie täuschend ähnlich
sie die Arme baumeln ließ , die ihm mitunter im
Wege waren , wenn er durch den Saal schleuderte:
und noch viel weniger ahnte er , daß sie auch
jetzt ihren Uebermut an ihm kühlte , und seine
in diesem Sommerdusel nichts weniger als geist¬
reiche Physiognomie einem eingehenden Studium
unterzog.

(Fortsetzung folgt .)

Maulbronn,  19 . Febr . Eine HochM
mit Hindernisse » fand kürzlich in dem zu unsem,
Oberamt gehörenden Orte Wurmberg statt . Aes
fix und fertig , nur der auswärts wohnhaft!
Bräutigam fehlte noch . Man telegraphierte nach
ihm ; endlich spät nachmittags kam die Antwort
„es Passe ihm nicht . " Die langen Gesichter
welche man bei dieser lakonischen Antwort,ah'
können sich die Leser selbst ausmalcn . '

Ländlich - sittlich.  Dieser Tage sollte in
Schelklingen eine Hochzeitsfeier sein und alle
Vorbereitungen waren getroffen . Da kam in,
Hause der Braut unseliger Weise um 8 Uhr
morgens der Storch ; infolge dessen erschien eben¬
daselbst um 9 Uhr der Standesbeamte , der die
Zivil - und um 10 Uhr der Geistliche , der die
kirchliche Trauung vornahm . Um 11 Uhr ging
dann der Hochzeitszug mit Musik , der junge
Ehemann mit einer Brautjungfer am Arm ftz
Wirtshaus , wo den ganzen Tag gehörig gefestet
wurde.

Anzeiger und

Werschetz,  19 . Febr . Hier bekam am
17 . ds . eine Frau 4 Kinder zugleich . Sie und
das 4 . Kind starben . Die 3 andern leben.

Hagenau,  16 . Febr . Die „ Hag . Ztg,- !
weiß das nicht alltägliche Vorkommnis zu de-
richten , daß ein winziges Mäuschen  sich ein
Klavier zum Wochenbette ausgesucht hat , und
sieht darin einen neuen Beweis für die An¬
ziehungskraft der Töne auf gewisse Tiere
Würde uns die Kollegin böse sein , wenn wir
ihrer Theorie die Erwägung entgegensetzten , ob
die MauS nicht deshalb im Klavierkasten genistet
hat , weil das Töchterlein der musikalischen
Familie seine Hebungen vernachlässigt hat?

Mutmaßliches Wetter am 20 . und 21 . Febr.
(Nachdruck verdorr ».

Die von der mittleren Ostsee über den Sonntag
nach dem Deutschen Reiche links der Oder gewandert!
Depression von wenig unter Mittel ist wieder völlig
aufgelöst , lieber Irland einerseits und dem südliche« i
Norwegen andererseits liegt je ein Maximum no» !
775 mm , über Italien und den beiden benachbarter
Meeren dagegen eine Depression von wenig unter -
Mittel . Vorherrschend nördliche Winde werden dm-
gemäß am Mittwoch und Donnerstag trockenes und
auch vorwiegend heiteres Wetter bei ziemlich scharsei»
Froste bringen.

Am 21 . Februar . ^
lieber Südskandinavien . Finnland , Livland und !

Esthland und nordwestlich von Irland liegt noch immer :
je ein barometrisches Maximum von ca. 773 mm, über :
Mittel - und Unteritalien nebst den benachbarten Meere»
eine Depression von wenig unter Mittel . Für Donners¬
tag und Freitag ist demgemäß noch keine wesentliche
Aenderung des bisherigen Witterungscharakters zu er¬warten.

Telegramme.
London,  19 . Febr . Der König  reist am

Samstag Abend nach Deutschland.
Homburg  v . d. H ., 19 . Februar . Nach

einem Privattelegr . der „ Straßb . Post " reift die
Kaiserin heute abend nach Berlin . Morgen
abend wird König Eduard von England hier
erwartet . (Nach einer Londoner Meldung würde
der König erst am Samstag nach Deutschland
kommen .)

London,  19 . Febr . Lord Kitchener meldet
aus Pretoria vom 18 . Februar : Nach den
letzten Meldungen marschiert Dcwet nach nord¬
wärts und soll jetzt westwärts von Hopetown
stehen . Er wird wahrscheinlich einen Rücksprung
südwestlich unternehmen . Die Truppen sind
hierauf vorbereitet . Heute früh entgleiste ein
Zug zwischen Bereeniging und Johannesburg.
Ehe die Buren viel aus dem Zug entnehmen
konnten , wurden sie vertrieben . Unsererseits ist
ein Mann gefallen , einer leicht verwundet.

Britstown,  19 . Febr . (Reutermeldung .)
Es heißt , die Buren besetzten Vosburg , da die
Verbindung mit Vosburg abgeschnitten ist. 3"
Strydenburg stehen 1000 Buren , ebensoviele in
dem 21 Meilen von hier gelegenen Houtwater.

Paris,  19 . Febr . Die „ Agence Havas'
meldet aus Peking vom 19 . ds . : Lihungtschang
und Prinz Tsching teilen den Gesandtschaften
mit , daß der Hof einwillige , die von den Ge¬
sandten verlangten Strafen zu vollstrecken.

Rk. 31.
Erscheint« ontag , Mittwoä
viertelst l .8S, monatlich 45 ^

K,tzh«1j-NkkK
Das Gr . Forstamt Kalt

iu Gernsbach verkauft aus D
Waldungen mit Borgfrist bis
1801  im Wege schriftlichen Ai
nachverzeichnetes Schlag - uni
sallholz, worüber genaue Beist
vom Forstamte und von de>
warten bezogen werden könr

Stämme. Klötze «
Stummel.

Hntdistrikt Diirrcy
Abt. 8 : Forlenstämme 1

138 III .— V . Kl . ; Forlenk
ll . Kl. : Forlenstümmel 20
II . Kl.

Hutvistrikt Broten
Abt. 46 : Forlenstämme 17

IV. Kl. : Nadelholzstämme 1
II . und 254 III .— V . Kl . ;
Holzklötze13 II . und 25 I
Nadelholzstümmel 41 I . und
ist III . Kl.

Haidistrikt Kaltenbr
Abt. 68 : Forlenstämme

und IV . Kl . ; Nadelholzstäm
und ll . und 75 II I .— V . Kl.
Holzklötze 9 III . Kl . ; Nl
stümmel 7 I . u . II . Kl.

Abt. 79 : Nadelholzstäm
III .- V. Kl.

Hutdistrikt Ronrba
Abt. 83 : Nadelholzstär

I . und II . und 312 III.
Nadelholzklötze 39 I . und
i 11II . Kl . ; Nadelholzstümr
und II . Kl.

Abt. 99 : Forlenstämme
und IV . KI . ;

zusammen etwa 1200 Fef
Die Angebote sind nach

ungen und Klassen getrenr
Festmeter der Normalhölzer Z
wozu die Formulare vom F
und Forstwart Klumpp in
bronn unentgeltlich bezogen
können. Die Ausschußhölzer
Käufer um 90 °/» seines A
zu übernehmen.

Die Angebote müssen vei
und mit der Aufschrift : ,,
auf Nutzholz " versehen , späte
Freitag den 1 . März 19(
mittags 10 Uhr beim F
Kaltenbronn in Gernsbach ei
sein , woselbst um diese ,
Oeffnung derselben erfolgt
zwischen die Verkaufsbed
eingesehen werden können.

Das Holz wird vorgeze
Hutdistrikt Dürreych von s
Lauer,  im Hutdistrikt Brot
Forstwart Rheinschmidt,
mstrikt Kaltenbronn von ^
Klumpp  und im Hutdistri
dach von Forstwart Schul

Redaktion , Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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